
Gemeinde Wustermark Wustermark, 26.10.2022
Fachbereich Bauen und Wohnumfeld

Ortsbeiratssitzung Wustermark am 16.11.2022

Anfragen aus der Ortsbeiratssitzung Wustermark vom 07.09.2022

Herr Mende - Der Ortsbeirat bittet die Gemeindeverwaltung den Brunnenplatz im Auge zu 
  behalten, ab ca. 16:00 Uhr sollen dort wohl Drogen verkauft werden.

Sachstand: Der Brunnenplatz wird schon seit 2 Monaten täglich zu Fuß durch die 
Mitarbeiter der  Verwaltung  bestreift.  Die  Polizei  hat  davon  ebenfalls  Kenntnis
und fährt mit einem Streifenwagen ebenfalls dort Streife und wird 
zuständigkeitshalber gegebenenfalls handeln.

- fragt  nach  ob  der  Bahnhofsvorplatz in  Wustermark  verbessert  bzw. aufgehübscht
   werden kann?

Sachstand: Die Absicht besteht bereits seit langem. Um hier eine abschließende Lösung zu
finden muss  zunächst  klar  sein,  wann  die  Bahnlinie  nach  Ketzin  eröffnet  wird
und daraus ableitend ist zu klären welche Auswirkungen dies auf den Bahnhof
selbst hat.  Dann  kann  definiert  werden  an  welcher  Stelle  die  Erweiterung  und
abschließende Gestaltung  des  Bahnhofsvorplatzes  erfolgt.  Vor  der

Beantragung von Fördermitteln  und  den  Baumaßnahmen  ist  durch  die  Kollegen  des
Fachbereiches Gemeindeentwicklung,  Klimaschutz  und  Soziales  das

Baurecht zu schaffen.

- bemängelt, dass die Feuerwehr im Gemeindegebiet zu wenig bzw. gar keine 
  Schmutzwasserpumpen hat.

Sachstand: Aufgabe der Freiwilligen Feuerwehr ist/sind:
die Brandbekämpfung1.
die technischen Hilfeleistungseinsätze2.
Katastrophenschutzeinsätze3.

Hinweis: Katastrophen müssen als solche ausgerufen werden.
Das Starkregenereignis  vom  26.08.2022  hat  in  diesem  Umfang
nur die Gemeinde Wustermark betroffen.
Insofern kam es auch nicht zu einem Katastrophenschutzeinsatz.

Daraus ableitend  ist  das  Auspumpen  von  Kellern  keine  originäre  Aufgabe  der
FFW. Das Auspumpen von Kellern ist im Normalfall kostenpflichtig. Aus Kulanz
gegenüber den  betroffenen  Bürgern  aufgrund  des  Schadensereignisses  vom
26.08.2022 hat die FFw auf eine Rechnungsstellung verzichtet.

Daraus ableitend ist  die  Technik  der  Feuerwehr  nur ausgelegt  für  das Pumpen
mit sauberem Wasser.
Für das  Auspumpen  von  Kellern  können  entsprechende  Firmen  beauftragt
werden. Die  Refinanzierung  dieser  Leistungen  kann  über  eine  abgeschlossene
Elementarversicherung erfolgen.

Frau Schiller - fragt  nach  dem  Sachstand  hinsichtlich  der  Sanierung  des  unter  Denkmalschutz
   stehenden Wandbildes an der alten Turnhalle der Grundschule Wustermark.

Sachstand: Die Sicherung  und  Konservierung  des  Wandbildes  ist  erfolgt.  Die  Sanierung
des Wandbildes erfolgt nach Akquirierung von Fördermitteln und dem Rückbau der

Interimscontainer. Intergrund  dieser  Überlegung  ist  die  Tatsache,  dass  der



Fluchtweg aus den Containern immer gegeben sein muss. Das wäre nicht 
möglich, wenn das Wandbild eingehaust und die Baustelleneinrichtung 
hergestellt werden müsste.

Aufgrund der personellen Situation in der Hochbauabteilung wird eine 
Fördermittelbeantragung frühestens  im  Jahr  2023  entweder  bei  der  Unteren
Denkmalschutzbehörde des Landkreises oder beim Bundesamt für 
Denkmalschutz oder bei privaten Fördermittelgebern (z.B. Sparkasse) erfolgen.

Nach gegenwärtigem  Sachstand  betragen  die  Kosten  für  die  Sanierung  des
Wandbildes an der alten Turnhalle der Grundschule Wustermark ca. 50.000,00 

W. Scholz


